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und 55 Wiadden mit 2 Lehrevn.  Attinghaujen hat 40 Kuabew und 35
Mavdpen mit 1 Lehrer. BVauen fHat 8 Knaben und 14 WMdvdhen mit 1 Lely
ver.,  Bvitften Hat 41 Knaben und 54 Miavdhen mit 2 Lehrern. Critfeld hat 78
Snaben und 48 Divdjen mit 2 Lehrern.  Flitelen hat 39 Kuaben mit 2
Lehrern und 46 Midden mit 1 Lehrevin,  Gbjdhenen Hat 32 Knaben und
28 Middpen mit 2 Vehrerm. Gdjdmeralp 3 Kuaben und 5 *JJEﬁDcf)en mit
einem Yehrer. Ourtnellen Hat 44 Knalen wund 35 Midden mit 2 Lehrern,
Hofpenthal hat 35 Knaben und 33 Mivden mit 2 Lehrern. Jijenthal hat
43 Suaben und 35 Mivden mit 2 Lefrern. Deeyen bat 56 Kuaben wund
43 Mavdyen mit 2 Yelrern. Neald bat 19 fnaben und 9 Midden mit
2 Lehrern. Seeborj 33 SKnaben mit 1 Lehrer und 24 Madchen mit 1
Lehrevin, Seelisberg hat 46 Kuaben mit 1 Lebrer und 38 Middjen mit
1 Lefrevin,  Sijifon hat 41 Quaben b 35 Mivdyen mit 2 Lehrorn. Sdatt-
porf hat 66 Suwaben uud 69 Mivden mit 3 Lehrevn. Silenen 54 Knaben
und 47 Mivdyen mit einent Lehrer. Opivingen hat 58 Snaben und 49
Wivdyen mit 2 Yehrern, Unterjdyiden hat 13 Kuabenr und 20 Mivdyen
mit 1 Lebhrer.  Wajfen hat 70 Knaben mit 2 Lebhrern und 62 Miavdjer mit
1 Lehrevin,

Graubitnden. Dad Kuabenjeminar in St. Luct 3ahit dief; Jahr 22
Rdglinge, unter denen fich drei neweingetretene Lefinben. Die Lehrer an bent-
felben machen jid) DHaupt fat{)[ldp puvdy eine {trenge Suriidgesogenbeit wnd tiefes
Sdymeigen  bemerthar. a8 theelegijde Seminar wird dicR Jahr von 33
Geminarijten bejudyt. Der lmjtand, daff die Theologie Stubivenden 3wei
Jahre im Seminar jubringen miijjenr, mag wolhl der Hauptgrund diefer 3ient
ld) ftarfen Frequeny fein. C8 foll Tem Trdinaviate eine Vefdpwerde 3uge-
gangen fein von wegen ecines jungen Geijtlichen, Dder chne vorhergegangenes
Maturitats-Cramen jum Pfavrer ermahlt worden jei. Videant Consules! —
Die gemifdte Kantonsfdule ift nidt {o ftavt Lejud)t, wie friihere Jabre; na-
mentlid) {deint fie bei den Ratholifen den gevingen Grad von Butvauen, io-
mit fie fid) vowr jeher 3u DLejdheiden Datte, nadigevade ganslid) verloven ju haben;
pern an der ganen Wnmjtalt ftudiven Dlop in die 40 Katholifen, wohl bie
Hilfte nidt Kantonsangehivrige; new eingetveten find nidt mehr al8 7 Katho:
lifer, und von Ddiejer ntagern Bahl gehdren, wie man fagt, nur jwei 3dglinge
pem Kanton an. o fdeint die Sdhule umwillfitvliy ven Charafter der Paritit
st verlieven und eine lediglid) ber veformivten Konfefjion angehvrige Unftalt
werden 3it wollen; an der die $Satholifen ded Kantons weeiter feinen nambaften
Untheil nehmen, ald bafy fie bie fiife Laft und leidte BViirde ver jdhrlidin
minbeftend 50,000 Fr. Sdultoften gelaffen mittragen Belfen.



	Graubünden

